
Januar 
Der Neujahrsapéro fand erstmals unter der Ägide von Peter Luginbühl mit neuem Programmablauf 
statt. Nebst der Neujahrsansprache spielte das Blasorchester der Helvetia Rüti-Tann  und erstmals 
wurde die Sportlerehrung durchgeführt.   
 
"Gmeindspräsi di de Lüüt" - unter diesem Namen startet Peter Luginbühl einen regelmässig 
stattfindenden runden Tisch. Am 15.Januar lädt der Gemeindepräsident erstmals zu diesem 
offenen Austausch ein. Interessierte Rütner und Rütnerinnen können spontan ihre Fragen und 
Anliegen vorbringen. An der Premiere fanden sich 4 Rütner ein. 
 
Beim traditionellen Jahreskonzert des Kammerchors  Zürcher Oberland wurden Werke von Mozart 
dargeboten. Gleichzeitig konnte der Chor ein Jubiläum feiern. Der älteste Kammerchor der Region 
wird seit 10 Jahren von Dirigent Christof Hanimann geleitet.  
 
Erstmals in der Clubgeschichte der Floorball Riders erreichen die  Unihockeyanerinnen den Cup 
Finale. 
 
Ein optimaler Start ins neue Jahr gelang dem Männerchor mit dem traditionellen Sängerbankett. 
Den zahlreichen Gästen aus Politik, Kultur und Wirtschaft wurde ein eindrückliches und 
abwechslungsreiches Programm geboten. Der Präsident Paul Lienhard zeigte sich mit dem 
gelungenen Anlass hoch zufrieden. 
 
Am 1.Januar trat die neu gewählte ref. Pfarrerin Galina Angelova Meier ihr Amt an. Nach den 
ersten 10 Tagen zeigt sie sich zufrieden und fühlt sich rundum willkommen geheissen. Die 
gebürtige Bulgarin bringt ihre zweijährige Erfahrung als Pfarrerin und langjährige Erfahrung in der 
Arbeit mit Kindern und Familien und ein Zusatzstudium in analytischer Psychologie mit. Sie lebt mit 
ihrem Mann und zwei Töchtern in Dübendorf. 
 
Das Dorf lebt.  
Im Januar fanden diverse Veranstaltungen statt. Das Konzertkollegium bot ein festliches 
Neujahrskonzert mit Werken von Johann Strauss Sohn. Im Sternenkeller war das Tösstaler 
Marionettentheater zu Gast und mit "Sternenfrau und halber Mann" wurden Märchen, Lieder und 
Geschichten geboten. Ferruccio Cainero gab sein neues Stück "Cosmos" zum Besten und mit  
Henrik Belden konnte man facettenreiche Popmusik geniessen. Zu guter Letzt wurden mit der 
Gruppe Dschané gleich zwei Abende den Liedern der Roma gewidmet.  
Die Kulturkommission Rüti veranstaltete ein Konzert mit traditionellen und zeitgenössischen 
rätoromanische Liedern von Corin Curschellas und La Triada. Und in der katholischen Kirche 
Tann-Rüti konnte man ein Panflötenkonzert von Jonas Gross und dem Panflötenensemble Corona 
aus Affoltern am Albis und der Panflötengruppe PanQ aus dem Zürcher Oberland geniessen. 
 
Auch die Abendunterhaltung des Gemischten Chors Fägswil fehlte nicht. Zusammen mit dem  
Chellenländer Jodelchor Bauma wurde das Chränzli 2015 zum vollen Erfolg. Jodel umrahmte den 
von der Theatergruppe Fägswil dargebotenen Zweiakter "Alpler-Händy-Ronne". Und zu guter Letzt 
spielte das Duo Silvia und Vladi zum Tanz im Löwensaal auf. 
Der Altersrat Rüti machte sich den Weinbau zum Thema. Unter dem Titel "Von der Rebe zum 
Weinvergnügen" gab ein Winzer sein Wissen den interessierten Zuhörern preis.  
 
Um Einblick in die Verwaltungslehre zu bieten, organisierten die Gemeinden Bäretswil, Bubikon, 
Dürnten, Fischenthal, Grüningen, Gossau, Hinwil, Wald, Rüti, Seegräben, Wald und Wetzikon eine 
gemeinsamen Infoabend für Schüler und Schülerinnen der 2. Sekundarstufe. Der alljährliche 
Anlass fand im Amthaus Rüti statt. 
 
 
Die dreiteilige Vortragsserie "Archäologie, Denkmalpflege und Heimatschutz"  des 
Bildungspodiums Rüti begann mit dem Referat von Andreas Gallmann, wissenschaftlicher 
Mitarbeiter im Amt für Raumentwicklung, Archäologie und Denkmalpflege. Inhaltlich ging er auch 
auf einen Teil der 31 verzeichneten Schutzobjekte in Rüti ein, unter anderem das Kloster und die 
Seidenweberei.   
 



Um Seniorinnen und Senioren eine willkommene Abwechslung zu bieten, organisierte  Pro 
Senectute unter Mithilfe von freiwilligen Mitarbeiterinnen der reformierten Kirche einen Mittagstisch 
im Sternen. Und da wieder neue Billettautomaten am Bahnhof Rüti stehen, bietet die Pro 
Senectute zusammen mit der SBB Billettautomatenkurse für Senioren an. 
 
Die Jahresversammlung der SKO Schweizer Kader Organisation war ein voller Erfolg. Trotz einem 
zu beklagenden Todesfall im letzten Jahr stieg die Mitgliederzahl auf erfreuliche 62 Personen an. 
 
Rekordjahr 2014 für die Regio 144. Der regionale Rettungsdienst war im vergangenen Jahr so viel 
im Einsatz wie noch in keinem Jahr zuvor. Genau 6147 Mal rückte ein Team des Regio 144 ins 
Linthgebiet oder Zürcher Oberland aus.  
 
Im Begegnungszentrum an der Jona der Pfingstgemeinde Rüti werden neu jeden Freitag 
Lebensmittel abgegeben. In Lebensmittelläden werden viele essbare Produkte nicht genutzt, diese 
werden nun vom Sozialwerk Hope gesammelt und an Sozialhilfebezüger abgegeben. 
 
An der 95. Generalversammlung des Sängerbundes konnte ein voll bepacktes und 
abwechslungsreiches Jahresprogramm vorgestellt werden. Es herrscht ein gesundes Klima im 
Bund. Speziell geehrt werden konnte Karl Scherrer für erstaunliche 62 Vereinsjahre. 
 
Auch die SVP konnte schon ihre 98. GV begehen. Neu gewählter Ortspräsident ist Rolf Tremp und 
neuer Kassier Antonio Mora. 
 
530 Unterschriften konnten vom Komitee zum Schutz des Niggitals dem Gemeinderat als Eingabe 
zur neuen Bau- und Zonenordnung, das zurzeit in Vernehmlassung ist, abgegeben werden. 
 

Februar 
Der Rütner Gemeinderat setzt in der Kommunikation mit der Bevölkerung auf mehr Transparenz, 
indem er seine Entscheidungen öffentlich macht. Ca. 80 % der Gemeinderatsbeschlüsse werden 
künftig auf der Internetseite der Gemeinde publiziert. 
 
Für den Pilotbetrieb der Verkehrsvision Rüti wurde vom Gemeinderat ein Objektkredit von 188`000 
Franken bewilligt. Die nun vorliegende Bauabrechnung weist eine Kreditunterschreitung von 
18`198 Franken aus. Somit konnte die Teilsperrung des Zentrums günstiger als geplant 
durchgeführt werden. Auf die ursprünglich geplante Totalsperrung wurde verzichtet. 
 
Rund 150 Stellungspflichtige fanden sich im Rekrutierungszentrum zum Aushebungstag ein. Wie 
immer ist dieser Anlass mit gemischten Gefühlen der jungen Männer verbunden, die Hoffnungen 
und Erwartungen gehen weit auseinander und nicht alle werden in ihren Hoffnungen bestätigt. 
Erfahrungsgemäss werden ca. 60 Prozent Militärdienst leisten, 15-25% werden zum Zivildienst 
eingeteilt und 20-25% sind als untauglich einzustufen.    
 
Gut 700 Männer strömten zum 124. Bierkommers der Hilaria Rüti. Der traditionsreiche Anlass 
zeichnete sich auch im Jubiläumsjahr durch träfe Sprüche, reichlichen Bierkonsum und einem 
überaus gesittetem Bühnenprogramm aus. Auch der Überraschungsgast CVP Ständerat Filippo 
Lombardi trug mit seinen Verbalattacken viel zur guten Stimmung im Serail bei. 
  
Das breite Band der kulturellen Leckerbissen im Sternenkeller reichte im Februar von irischer 
„Musig i de Beiz“, über das Jazz-Sinty Konzert der Gipsy Dynasty, der exotischen Indie Folk 
Spezialität mit Les Hay Babies bis hin zum Stummfilmerlebnis "Die Weber". Der vom Konzert 
Kollegium organisierten Liederabend " Wein,Weib und Widerstand" fand solch grossen Anklang, 
dass spontan noch ein zweiter Abend mit den Künstlerinnen Joss, Deissler und Haug durchgeführt 
werden konnte. 
 
Die Kulturkommission zeigte im Löwensaal  traditionelle und zeitgenössische rätoromanische 
Lieder mit Corin Curschellas und mit dem Theaterensemble Zapzaprap ein heiteres 
Kinderprogramm " Bingel, Bengel, Bangel".  
 



Mit der Komödie "Älper-Händy-Ronne" von der Theatergruppe Fägswil, dem Konzert des Neuen 
Orchesters Rüti mit dargebotener Barock- und Filmmusik, einem Vortrag über die Zürcher 
Wanderwege und speziellen  Veranstaltungen für Senioren u.a. ein Vortrag über Suizid im Alter 
und dem monatlichen gemeinsamen Essen der Pro Senectute erstreckte sich auch in diesem 
Monat die Bandbreite der Veranstaltungen von heiter bis ernst. 
 
Für Senioren und mobil eingeschränkte Personen wird das Leben in Rüti einfacher. Der Öko-
Kurier, ein mobiler Recyclingservice der Gemeinde, wird ab sofort alle wiederverwertbaren Abfälle 
per E-Bike und Anhänger direkt bei den Kunden abholen und stellt so eine fachgerechte und 
umweltfreundliche Entsorgung sicher. 
Der Samariterverein Rüti rief zum traditionsgewordenen zum Blutspenden auf.  
 

März 
Die beiden eidgenössischen Volksabstimmungen vom 8. März wurden vom Stimmvolk abgelehnt. 
Die Rütner beteiligten sich mit 41%  und legten zur CVP-Initiative für steuerfreie Kinderzulagen 721 
Ja und 2350 Nein in die Urne. Die GLP-Initiative für Energie- statt Mehrwertsteuer wurde mit 2759 
Nein gegen 308 Ja abgelehnt. 
Am gleichen Tag wurden die sieben Mitglieder der Bezirkskirchenpflege gewählt. 
 
Die heftige Grippe-Epidemie forderte überdurchschnittlich viele Todesfälle. Das Krematorium Rüti 
hatte im Januar und Februar über 420 Einäscherungen zu bewältigen. Eine Rekordzahl. 
 
Gemäss Beschlüssen der Bürgerrechtskommission wurden zwei Einbürgerungen vorgenommen. 
Eine gebürtige Italienerin Jahrgang 1997 und ein deutscher Staatsangehöriger Jahrgang 1963 
erhielten das Bürgerrecht der Gemeinde Rüti. 
 
Eine markante Persönlichkeit des Männerchors Rüti tritt nach 18-jähriger Amtszeit ab und übergab 
anlässlich der 169. GV das Amt seinem Nachfolger Koni Risch. Paul Lienhard präsidierte seine 
letzte GV wie immer souverän und konnte mit Stolz auf ein gelungenes Vereinsjahr mit vielen 
Höhepunkten und total 56 Männerchor Einsätzen zurückblicken.  
 
Eine von Hanspeter Jacober eingereichte Initiative zur Bildung einer Einheitsgemeinde sorgt für 
einigen Wirbel. Durch die positive Haltung des Gemeinderats und die ablehnende Haltung der 
Schulpflege ist schon die Abstimmung zur Erheblicherklärung umstritten. Weder Zeitungsberichte, 
Leserbriefe, noch ein von der SVP organisiertes Podiumsgespräch mit dem 
Schulpflegepräsidenten Stephan Inauen und dem Initianten Jacober vermochten die verhärteten 
Fronten aufzuweichen.  
Auch die Parteienlandschaft scheint in dieser Frage gespalten. Während CVP, SVP und FDP die 
Vorlage befürworten, lehnen SP, EVP und EDU diese ab. 
 
91 Mitglieder nahmen an der GV des FC Rüti teil und konnten einen Gewinn 2014 von 62 Franken 
und zwei neue Vorstandsmitglieder absegnen. Auch konnte der Vertrag mit dem Trainer verlängert 
werden. Das Ziel für die neue Saison ist die 2.Liga interregional zu erreichen. 
 
Die neuen Pfarrer der Reformierten Kirche, Galina Angelova und Thomas Gottschall wurden 
umrahmt von Beiträgen vom Gospelchor Gospelation und vom Organisten Jürg Sigrist am 
29.3.2015 feierlich in ihr Amt eingesetzt. 
  
Im März bot der Sternenkeller wiederum eine breite Palette Kultur. Es wurde von Cinema 16  "der 
blaue Engel", ein Theater "Die graue Spinne", Musik und Tanz mit Cuadro Flamenco,das  Konzert 
"Heldenlieder" und Szenen und Texte von Urs Widmer geboten. 
  
Weitere Konzerte: 
Das Rütner Bläserquintett spielte Werke von Bach, Strauss und Rosetti. 
Die Südtiroler Blechbläser "Bozen Brass" boten in der reformierten Kirche ein sympathisches 
Konzert von Jung und Alt, Amateuren und Berufsmusikern, organisiert von Konzertkollegium Rüti. 
 
Wer sich in Rüti informieren wollte, konnte an diversen Veranstaltungen sein Wissen vertiefen. 
In der Buchhandlung Fabula fand die  Autorenlesungen "Faustrecht" von Sunil Mann  statt. Ein 



Vortrag über Jeremias Gotthelf  organisiert vom Bildungspodium lockte. Der Naturschutzverein lud 
zum Referat über die Flora des Kantons ein. Pfarrerin Monika Riwar erzählte individuelle 
Lebensgeschichten, die Spuren hinterlassen im Amthaussaal. Und im Löwensaal konnte ein 
musikalisch und kabaretistisch inspiriertes Programm "Take off und nimms lasy" genossen werden. 
Auch politische Veranstaltungen, wie das Streitgespräch zwischen den Nationalräten Martin Naef 
und Hans Fehr und das Podiumsgespräch zur Initiative Einheitsgemeinde rundeten die 
Informationsmöglichkeiten ab. 
 
Die Politische Gemeinde Rüti schliesst ihre Rechnung 2014 mit einem Defizit von 1 Million Franken 
ab. Die Erfolgsrechnung  weist einen Aufwand von 100.8 Millionen Franken und einen Ertrag von 
99.8 Millionen Franken aus, damit schliesst sie mit 1.6 Millionen Franken besser ab als budgetiert. 
Es wäre sogar ein ausgeglichenes Ergebnis möglich gewesen, wenn da nicht die Kosten im 
Sozialbereich das Budget überschritten hätten. 
 

April 
An der 103. GV der CVP ergab sich ein absolutes Novum - die Partei hat neu zwei Präsidentinnen. 
Die bisherige Parteipräsidentin Isabella Gmür und die Kantonsrätin Yvonne Bürgin teilen sich nun 
den Parteivorsitz. 
 
Wechsel in der Leitung des Altersrats. Als neue Präsidentin löst Eveline Haldimann den zum 
Ehrenpräsidenten gewählten Theo Specker ab. 
 
Erfolgreiche Rütner Karatekas - An der Shotokan Europameisterschaft in Prag erkämpfte sich 
Angela Rufer die Silbermedaille und das Schweizer Herrenteam mit Michi Stössel und Shemsi 
Aslani holten hinter Belgien und Deutschland die Broncemedaille. 
 
Seit Sommer 2014 hat die Reformierte Kirchenpflege das Bedürfnis der Rütner Bevölkerung nach 
längeren Öffnungszeiten der Kirche ausgelotet. Resultat des ausgewerteten Projekts ist, dass die 
Kirche neu von Montag bis Freitag von 8-17 Uhr und auch während den Schulferien geöffnet ist. 
 
Der Gemeinderat präsentierte seine Strategiepläne. Demnach soll Rüti in den nächsten 20 Jahren 
um 2000 Einwohner wachsen und es sollen 1000 neue Arbeitsplätze geschaffen werden. Weiterhin 
will Rüti seine Vorreiterrolle in Energiefragen weiter ausbauen, Energiestadt Gold ist das hehre 
Ziel. Auch in den Themen  Sicherheit, Integrationspolitik, Förderung der Freiwilligenarbeit und mit 
einem geplanten "Infrastruktur-Guide" will sich der Gemeinderat intensiv für das Dorf engagieren. 
Damit das alles auch mit der etwas angespannten Finanzlage einhergeht, wird eine 
Bestandesanalyse und die daraus gewonnenen Erkenntnisse ins Budget 2016 einfliessen.  
 
Laut einer Mitteilung des Bundesrats Johann Schneider-Ammann, Vorsteher des Departements für 
Wirtschaft, Bildung und Forschung, sollen Rüti und Dürnten als Standorte gefördert werden. Firmen 
in diesen Gemeinden sollen bereits ab nächstem Jahr von Steuererleichterungen des Bundes 
profitieren können. 
 
Die Wahlen und Abstimmungen im April riefen nur gerade mal 30% der Wahlberechtigten an die 
Urne. Die Erheblicherklärung der Einzelinitiative von Hanspeter Jacober in Sachen 
Einheitsgemeinde Rüti (Zusammenschluss Schul- und Verwaltungsbehörden) wurde mit 1214 
gegen 1086 Stimmen angenommen. 
 
Aus den fünf Zivilschutzorganisationen Bäretswil, Bubikon, Dürnten, Hinwil und Rüti ist der 
Zweckverband Bachtel hervorgegangen. Anfangs April konnte nun der Betrieb der neuen 
Zivilschutzstelle im Gemeindehaus Rüti aufgenommen werden. 
 
Eine Velobörse zugunsten der Organisation 'Velafrica' organisierte die reformierte Kirchgemeinde 
auf dem Amthausplatz. Zahlreiche Zweiräder wechselten so ihren Besitzer und rund 10% der 
Erlöse gingen in die Kasse des oben genannten Hilfswerks. 
 
Der Zirkus Stey gastiert auf dem Sonnenplatz. Unter dem Motto "Schweiz" werden keine 
exotischen Tiere, sondern Dressuren mit einheimischen Tieren vorgeführt u.a. zeigen sechs 



dressierte Kühe ihr Können. Um auf die Vorstellungen aufmerksam zu machen, zog der 
Kuhdresseur mit der dressierten Kuh "Milka" in die Migros und sorgte für Freude bei den Kindern. 
 
Dargebotenes im April im Sternenkeller: 
Am Ostersonntag spielte Arco dÒro am „Sternezmorge“. Cimema 16 zeigte am 7.4.15 den 
Klassiker  "es geschah am hellichten Tag". Am 12.4.15 wurden spontane Jazz-Funk-Latin 
Improvisationen vom Duo Zisman-Fulgido geboten, 17.4.15 "Galgenbruders Erben"- ein 
Liederabend im Geiste von Christian Morgenstern und unter dem Veranstaltungstitel "Musig i de 
Beiz" traf man sich zu Zigeunermusik der Band Caravan. 
 
Die Aurorenlesung von Hanna Johansen in der Buchhandlung Fabula über ihr Buch "Der Herbst,an 
dem ich Klavier spielen lernte" gab interessante Einblicke in die Gedankengänge einer betagten 
und erfolgreichen Autorin. 
Ein Kammermusikabend der besonderen Art liess sich am 24.4.2015 im Amthaussaal erleben. Das 
Arlequin-Ensemble mit seinem Rütner Hornisten Nigel Downing spielten Werke von Donizetti, 
Beethoven und Mozart. 
 
Am Sonntag 26.4. morgens um 7 Uhr trafen sich interessierte Frühaufsteher zur natur- und 
vogelkundlichen Exkursion des Naturschutzvereins Rüti und verfolgten während 3 Stunden die 
interessanten Ausführungen über die heimische Vogelwelt und lauschten den vielfältigen 
Vogelgesängen. 
 
Die Räumung von 5000 Quadratmetern Fichtenwald im Rütiwald ist zwar laut Staatsförster Viktor 
Erzinger aus Naturschutzgründen erfolgt, denn es soll der ursprüngliche Zustand wieder hergestellt 
werden und das sei an dieser Stelle eben Moor und nicht Fichtenwald. Die Massnahme stiess aber 
bei der Bevölkerung auf Unverständnis. Diverse Artikel und Leserbriefe sind die Folge. 
 

Mai  
Rund 1600 Kinder und Jugendliche werden erwartet, wenn es heisst Kantonaler Jugendsporttag in 
Rüti.Der Turnverein organisiert diesen Grossanlass in der Sportanlage Roosriet. 
 
Die SBB bietet neu auch am Bahnhof Rüti kostenloses Internet an. 
 
Nach dem letztjährigen Erfolg des internationalen Basketballturniers, wurden die Organisatoren 
heuer richtiggehend mit Anfragen zur Teilnahme überhäuft. Es mussten sogar Mannschaften 
abgewiesen werden. 
 
Seit 18 Spielen ungeschlagen und damit unbestrittener Leader in der 2.Liga marschiert der FC Rüti 
souverän dem Aufstieg entgegen. Allein in den letzten fünf Spielen erzielte der FC Rüti 30 Tore 
und bot den Zuschauern manch sehenswertes Spektakel. 
 
Die Erneuerung des Strassenbelags auf der Walderstrasse vom Bahnhof bis zur Niggitalstrasse 
beginnt im Mai 2015 und endet voraussichtlich im September 2016. Teil- und sogar Vollsperrungen 
werden die Folge sein. 
 
Das erste Amthausfest, das den bisherigen Höhepunkt bildet auf dem Weg zum erklärten Ziel des 
Gemeinderats das Amthaus zu einem Haus der Begegnung und Kultur zu machen, war ein voller 
Erfolg. Über 30 Vereine und Institutionen beteiligten sich an der Gestaltung des Fests. 
Musikalische Darbietungen, Vorführungen von Kampfsporttechniken, Standarttänzen und  
Chorgesang bis hin zu Vorträgen und Kurzfilmen wurde ein buntes Programm geboten. Auch die 
Gemeindechronik hatte offene Türen und erfreute sich am grossen Interesse der Besucher. 
 
Die Rütner Alphorngruppe 'Echo vom Frohberg' reiste nach Rom um im Petersdom zusammen mit 
dem Kirchenchor Escholzmatt die Alphornmesse von Hermann Studer aufzuführen. Guido 
Giacomuzzi, Gründer und Leiter der Gruppe hat diesen Auftritt geplant und organisiert. Weitere 
Konzerte gaben die Alphornbläser auf der Piazza San Silvestro und im Hof der Schweizergarde. 
 



Zu neuen Rütner Bürgern dürfen sich nun eine gebürtige Italienerin Jahrgang 1998, zwei aus 
Portugal 1998 und 2009, ein Kosovare 1968 und eine deutsche Stadtsangehörige Jg.1989 zählen. 
 
Zum ersten Mal steht an der Rütner Chilbi über Auffahrt ein nostalgisches Riesenrad. Die 33 Meter 
hohe Attraktion wurde von einer Schaustellerpfarrerin eingesegnet. Die 100 dazu geladenen Gäste 
verzichteten im strömenden Dauerregen aber gerne auf die gebotene Probefahrt. 
 
Rüti mausert sich hinter Uster definitiv zur kulturellen Nummer Zwei in der Region. Auf 
Gemeindeebene stehen pro Kopf 14 Franken zur Kulturförderung zur Verfügung. 
 
Frauenmai im Sternenkeller. 
Unter diesem Motto wurde eine kabaretistische Satire, ein Film über Arbeiterinnen in den 
Reisfeldern der Po-Ebene, ein Klavierakrobatikliederkabarett und eine tragische Komödie gezeigt - 
Frauenpower pur. 
 
Kultur- und Naturbegeisterte, Interessierte  und Gesellige, Jung und Alt - alle kamen auch im Mai 
wieder auf ihre Kosten.  
Ob am Konzert mit grossem Stilmix im Restaurant Tobel, am Mittagstisch für Senioren im Rest. 
Sternen, am Pfingstlager der Jungwacht Rüti-Tann, am Vortrag über Gehirnentwicklung von 
Kindern und Jugendlichen von Neurobiologe Lutz Jänke im Löwensaal organisiert vom Elternrat, 
an der Exkursion zu den Mooren im Rütiwald durchgeführt vom Naturschutzverein Rüti, am Referat 
über Gefängnisseelsorge im Felsberg oder am Rock0`n`Roll Konzert im Restaurant Weinberg. 
 

Juni 
Der FC Rüti hat den vorzeitigen Aufstieg in die interregionale Zweitliga mit 10 Punkten Vorsprung 
geschafft. 84 Treffer in 26 Spielen, soviel erreichte kein anderes Zweit-Liga Team. 
 
An der Gemeindeversammlung wurden alle vier Geschäfte mit grossem Mehr angenommen, aber 
nicht alle gingen geräuschlos vonstatten. Nach langer Verlesung und Beantwortung der von der 
SVP eingereichten Fragen bot die Vorlage zur Gründung der Spitex  Bachtel Anlass zu 
Diskussionen. Hingegen wurde der Gründung des Zweckverbandes SPBD (Schulpsychologischer 
Beratungsdienst) und den Rechnungen der Schulgemeinden problemlos zugestimmt.  
 
Die Rütner Bevölkerung hat an der eidgenössischen Volksabstimmung der Vorlage "Änderung der 
Verfassung zur Fortpflanzungsmedizin und Gentechnologie im Humanbereich" angenommen, die 
"Stipendieninitiative", die "Erbschaftssteuerreform" und die Änderungen des Bundesgesetzes über 
Radio und Fernsehn" hingegen deutlich abgelehnt. 
 
Bei den kantonalen Abstimmungsvorlagen lehnte die Rütner alle drei Vorlagen deutlich ab. Das 
"obligatorische Referendum für Gebühren", die  Änderung im  "Gemeindegesetz, 
Gebührenkatalog" und die Volksinitiative "keine Härtefallkommission für abgewiesene 
Asylsuchende" hatten keine Chance.  
 
Cinema 16 zeigt im Sternenkeller "Cool Runnings" und ein Musikkabarett mit dem kleinsten Trio 
der Welt fand den Weg auch dahin. 
Sieben Restaurants beteiligen sich  am zweiten Beizen-Karussell. 
 
Die ref. Kirche Rüti entpuppte sich im Juni als wahre Konzerthalle. Das Konzertkollegium bot ein 
Konzert mit Meisterpianisten und das Sommerkonzert des Orchestervereins und das 
Sommerkonzert des sinfonischen Blasorchesters Helvetia zogen viel begeisterte Zuhörer an. 
 
Der Rütner Gemeinderat hat sich am geplanten Biogas-Geschenk die Finger verbrannt. Der 
Bezirksrat stoppt das Vorgehen, weil der Beschluss nicht rechtzeitig und klar deklariert wurde. Der 
Gemeinderat hatte zum 100 Jahr Jubiläum des Gaswerks Rüti der Bevölkerung mit der 
zusätzlichen gratis Einspeisung von 5% Biogas ein Geschenk machen wollen.  
 

Juli 



Mit dem feierlichen Auftakt der Kapäll-Trychler wurde das dreitägige Dorffest bei über 32 Grad 
eröffnet. Die teilnehmenden 25 Vereine boten Kulinarisches und Aktives und verwandelten den 
Sonnenplatz in eine Festhütte. Trotz einiger Abkühlungsmöglichkeiten blieben aber zum Leidwesen 
vieler Engagierter die Gästescharen wegen der Hitze aus. Erst abends füllten sich die vielen 
Festbeizen. 
 
Drei Personen aus Bulgarien, Portugal  und dem Kosovo  und drei Personen aus Mazedonien 
haben an der Juli Sitzung der Bürgerrechtskommission das Rütner Bürgerrecht erhalten.   
 
Höchsttemperatur in Rüti 36.1 Grad Celsius und sogar auf dem Hörnli erreichte das Quecksilber 
noch 28.7 Grad. 
 
Tragische und dramatische Szenen ereigneten sich vor dem Migros Parkhaus als eine 60jährige 
Frau von einem Lastwagen erfasst wurde und tödliche Verletzungen erlitt. 
 
Nach einer zweijährigen Versuchsphase dürfen nun definitiv auch samstags Ziviltrauungen im 
Amthaus durchgeführt werden. 2014 wurde diese Möglichkeit viermal genutzt und 2015 dürften es 
voraussichtlich 10 Trauungen werden. 
 
Unter dem Titel "Sommermusig i de Beiz " wurden im Sternenkeller vier Konzerte mit sehr 
unterschiedlichen Repertoire geboten. Saxophonistin Sonja J. gab sogar ein Zusatzkonzert und 
bescherte dem Sternen an zwei Abenden ein volles Haus. 
 
Diverse Veranstaltungen im Juli: 
Eine etwas andere Buchlesung fand am 9.7. vor dem Sekundarschulhaus Schanz statt. Lukas 
Bärfuss las unter freiem Himmel aus seinem Buch vor.  
Im Garten der Sinne wurde mit der Freilichtaufführung von "Romeo und Julia" die Liebesgeschichte 
schlechthin geboten. Sämtliche Plätze waren an diesem schönen Sommerabend besetzt. Dass der 
eigentliche Romeo ausgefallen war und durch einen kurzfristigen Ersatzmann, der zwischendurch 
einen Blick in die Textvorlage benötigte, gespielt werden musste, weckte beim Publikum grosses 
Verständnis. Die Veranstaltung wurde mit anhaltendem Applaus goutiert. 
Im Wybergli gabs ein Rock und Pop Konzert.  
Die reformierte Kirche wurde von Jürg Sigrist`s Sommerkonzert mit  Orgelklängen erfüllt. Dort wo 
sonst der Pfarrer seine Predigt hält, nahmen die rund 60 Zuhörer die besten Plätze mit Sicht auf 
die Orgel ein. Zum Schluss widmete der Organist ein Stück eigens zum Abschied der Sigristin. 
 

August 
Die mit rund 500 Personen sehr gut gesuchte 1.Augustfeier in Fägswil startete mit den Trychlern 
vom Batzberg. Die Rede von EDU Kantonsrat Erich Vontobel wurde zudem musikalisch von der 
Alphorngruppe Echo vom Frohberg und dem Blasorchester Helvetia umrahmt. Natürlich fehlten 
auch das grosse Feuer, der Kinderumzug und das bombastische Feuerwerk nicht. 
 
Für seine beinahe fehlerfreie Darbietung am Reck erhielt Moreno Kratter am Jugend-Olympia-
Festival in Tiflis die Goldmedaille. 
29.8.2015 Schon zum 25. Mal fand das Frisbee Grümpelturnier auf dem Fussballplatz statt. 
Neben der sportlichen Hauptaktivität gab es natürlich auch eine dazugehörige Party.  
 
Schon vor Saisonende steht fest, dass die Rüti Badi mit einem absoluten Besucherrekordergebnis 
abschliessen kann. Im Gegensatz zur schlechtesten Saison aller Zeiten 2014 wo nur gerade 
34`000 Eintritte verzeichnet werden konnten, drehte sich heuer das Drehkreuz am Eingang schon 
62`000 Mal. Um die grosse Herausforderung der Erhaltung einer guten Wasserqualität bei 
extremen Temperaturen gewährleisten zu können, müssen neben Chemie auch 400000 Liter 
Frischwasser zugeführt werden. 
 
Verschiedenartigste Veranstaltungen im August:  
Mit der traditionellen Hundsverlochete schloss der Sternenkeller die Sommersaison ab.  
Info-Tag in der Begegnungszone Bandwies. Vorort konnte man sich zum Thema Demenz 
informieren und persönliche Gespräche mit Fachleuten der Alzheimervereinigung und Pro 
Senectute führen. 



Unter dem Motto "Rüti im Wachstum" organisierte der Verkehrsverein einen Rundgang durchs 
Dorf. 
Der Jugendnaturschutz unternahm zusammen mit dem Naturschutzverein eine 
Fledermausbeobachtung am Egelsee. 
Und Peter Luginbühl lud zum regelmässigen Austausch mit der Bevölkerung "Gmeindspräsi bi de 
Lüüt". 
Und zu guter Letzt eröffnete die Gemeindechronik die Ausstellung "Willkommen im Gaswerk" mit 
einer gut besuchten Vernissage. 
 
Leider konnte das Rütner Faustball NLB-Team den Abstieg in die 1.Liga nicht mehr abwenden. 
Hingegen bildet der Erfolg an der U18 Schweizermeisterschaft einen schönen Lichtblick. Das junge 
Team konnte sich die Bronzemedaille sichern. 
 
Die Umsetzung der 2013 angenommenen Klimainitiative ist in vollem Gang. Die Verantwortlichen 
ziehen eine positive Zwischenbilanz. 2014 wurden für die Erreichung der gesetzten Ziele noch rund 
100‘000 Fr. ausgegeben. Im laufenden Jahr nun wird der gesprochene Kredit von 300‘000 Fr. wohl 
ausgeschöpft werden. Das Geld wird laut Bericht sinnvoll eingesetzt. 
 
Der Gemeinderat hat die Strompreise für 2016 festgesetzt. Grundpreis und Konzessionsabgaben 
bleiben unverändert bei 8 bzw. 3.90 Fr. Hingegen werden der Hochtarif und der Niedertarif  für 
Netznutzung und Energie um 0.6 Rappen gesenkt. Generell wird Energie billiger. 
 
 

September 
Am frühen Morgen des 12.9.2015 entstand bei der Autobahneinfahrt Rüti ein Stau in beide 
Richtungen. Grund dafür war ein Auto das durch einen technischen Defekt in Brand geraten war. 
Der Lenker konnte das Fahrzeug rechtzeitig verlassen. 
 
Im September wurden zwei Einbürgerungen vorgenommen. Ein Mann aus Spanien Jg. 1965 und 
eine Frau aus Kosovo Jg. 1989. 
 
Nach mehreren Silbermedaillen an Schweizermeisterschaften gelang den Leichtathleten der LA-
Riege des TV Rüti in Interlaken der grosse Coup. Das U18 Mixed Team gewann in der Mehrkampf 
Meisterschaft überlegen die Goldmedaille. 
 
Über 700 Läufer und Läuferinnen nahmen bei schönstem Wetter am diesjährigen Rüti-Lauf teil. 
 
Die Apfelernte verspricht Topresultate in Qualität und Quantität. Laut Oberländer Obstbauern ist 
dank der vielen Sonnenstunden der Zuckergehalt höher als in anderen Jahren und erreicht 
perfekte Werte. Ebenfalls perfekt seien die Färbung und die überdurchschnittlichen Aromen. Der 
extremen Hitze in diesem Sommer konnte mit mehr Bewässerung begegnet werden und das 
Problem der Unwetter blieb in dieser Saison praktisch aus. 
 
Der Kynologische Verein Zürcher Oberland führte das jährliche Mobility auf dem Haltberg durch. 
Teilnehmen konnte alle interessierten Hundehalter mit ihren Hunden. 
 
Die FB Riders haben sich für ihr erstes Heimspiel der Saison etwas Besonderes ausgedacht um 
sich bei ihrem treuen Publikum, den freiwilligen Helfern und den Sponsoren zu bedanken. Es gibt 
einen Apéro,  Grillverpflegung und ein Pausenspiel. 
 
An drei Abenden beleuchtete das Ökumenische Forum das "Rätsel des Bösen". Nach dem Auftakt 
von Thomas Muggli, Gemeindepfarrer von Bubikon, führte der umstrittene Theologe Eugen 
Drewermann die Vortragsreihe fort und  erläuterte was den Menschen denn böse macht. Im 
Oktober wird die Reihe mit dem Vortrag "wir und das Böse" von Beat Dietschy von "Brot für alle" 
abgeschlossen. 
 
Ein kulturell bunter Blumenstraus bot sich im Sternenkeller. Ein Konzert zwischen Blues und 
Chansons, der musikalisch begleitete Sternezmorge, ein orginelles Kammerkabinettstück und zu 
guter Letzt ein Konzert von James Gruntz, der mit seiner aussergewöhnlichen Stimme zu 



begeistern vermochte, bildeten das ausgewogene Septemberprogramm. 
 
Der Gemeinderat rechnete mit grossem Interesse der Bevölkerung an der Revision der 
Ortsplanung und lud darum vorsorglich zu der ausserordentlichen Gemeindeversammlung in die 
ref. Kirche ein. Sogar ein zweites Datum wurde schon gesetzt, falls die Versammlung vertagt 
werden müsste. Im Vorfeld fand sogar eine Informationsveranstaltung statt. Der Platz in der Kirche 
reichte dann allerdings völlig aus. Der Richtplan wurde ohne Diskussion unverändert 
angenommen. Bei der Bau- und Zonenordnung regte sich allerdings Widerstand. Zwei 
Änderungsanträge wurden angenommen, somit fällt die Verdichtung etwas moderater aus. 
Hingegen hatten gewerbliche Anliegen keine Chance. 
 
Veranstaltungen im September für Umweltbegeisterte: 
Exkursion im Rütiwald.  René Gilgen sprach über die Pflege der Moore. 
Clean up Day: Verschiedene Kirchen organisierten den Aufräumtag und auch die Schule beteiligte 
sich. 
 
Veranstaltungen im September für Sport- und Musikbegeisterte: 
Der Rütilauf fand bereits zum achten Mal  statt. Rund 700 Läufer nahmen teil. 
Kick-off Veranstaltung  zum Intensivweekend des Gospelprojekts. Zum ersten Mal soll ein solches 
Vorhaben umgesetzt werden und um möglichst alle Fragen beantworten zu können, wird in der ref. 
Kirche informiert und zur Probe gesungen. 
Der Zürcher Liedermacher Nöggi trat im Wiibergli auf. Ein Intermezzo der Guggenmusik Immerblau 
Schränzer rundete den Anlass ab. Im Wiibergli wurde auch am zweiten Konzert mit einer Berner 
Band zünftig gerockt. 
  
Veranstaltungen im September für allgemein interessierte Menschen: 
Am Frauentreff konnte man sich zum Thema „Gedanken“ Gedanken machen.  
Zum zweiten Mal fanden auch der VVRT Guferemärt im Amthaus und gleichzeitig der Koffermarkt 
im Löwensaal statt. 
Eine etwas aussergewöhnliche Versteigerung fand im Märtegge statt. Der eiserne BH des 
Künstlers Francois Steinauer der viele Jahre im Dessousgeschäft Tabu hing, wurde an den 
Meistbietenden verkauft. 
Der Altersrat organisierte einen Vortrag über die Geschichte der Fotografie von Heiri Mächler im 
Amthaus. 
 
Veranstaltungen im September für politisch Interessierte: 
Die CVP organisierte ihren traditionellen Familientag in der Bandwies und ermöglichte damit die 
diversen CVP Nationalratskandidaten kennen zu lernen. 
Die FDP und SP hielten ein Podiumsgespräch zum Thema "Europa-Schweiz wohin?" ab. Ohne 
SVP Vertreter ging es harmonisch zu. In fast allen Diskussionspunkten waren sich die Redner 
einig. Einzig die Frage nach einem EU Beitritt beurteilten sie unterschiedlich. 
Und die SP richtete ihren Sommertalk unter dem Thema "von der Einheitsgemeinde zur 
Parlamentsgemeinde" aus. 
 
Vor dem Hintergrund der dramatischen Flüchtlingssituation stösst der Bund an seine Grenzen, die 
Kantone und Gemeinden sind nun gefordert. Gemäss kantonalem Kontingent ist die Gemeinde 
Rüti verpflichtet insgesamt 60 Asylsuchende aufzunehmen, was 0.5% der Bevölkerung entspricht. 
An der Schlossbergstrasse konnte nun ein Wohnhaus gemietet werden um nochmals 10 Personen 
aufnehmen zu können, sobald diese hier sind, sind dann 60 Asylsuchende in Rüti gemeldet. 
 
Die Gemeinde Rüti hat das Energiestadt Gold Label erhalten. Die Arbeitsgruppe Energiestadt und 
der Gemeinderat konnten nach 12 Jahren Aufbauarbeit  die Auszeichnung am Energietag in Bern 
in Empfang nehmen. Rüti ist nach Zürich, Winterthur und Küsnacht die 4. Gemeinde im Kanton die 
die Gold-Liga erreicht hat. In der Bevölkerung, insbesondere von SVP-Seite her, gibt es aber auch 
Kritik an der Energiepolitik des Gemeinderats. Vor dem Hintergrund der finanziellen Lage der 
Gemeinde könnte man das Gold-Label schon als Luxus bezeichnen. 
  
Am 57. Eidgenössischen Schützenfest im Wallis brillierten unsere Schützenvereine einmal mehr. 
Die Schützengesellschaft Betzholz erreichte den 2. Platz von 202 teilnehmenden Vereinen; sie 



wurde am 20. September feierlich in Tann von den anderen Dorfvereinen empfangen. Der 
Arbeiterschiessverein ASV war im Juni im Wallis und erzielte den guten 18. Rang von 397 
Sektionen. Er durfte den Lorbeerkranz mit Goldblatteinlage entgegennehmen. 
 
 
 

Oktober 
An der Standaktion des Umweltamts zum Energietag an der Bandwiesstrasse konnte man sich 
über laufende Förderprogramme informieren. Zudem wurden neuste LED-Leuchten zu einem stark 
reduzierten Preis verkauft. 
 
Die Bubiker Katholiken gehören neu ganz zur Kirchgemeinde Rüti. Die Stimmberechtigten der 
Kirchgemeinde Hombrechtikon-Grüningen-Bubikon haben an der Urne deutlich diesem Wechsel 
zugestimmt. Mit diesem Entscheid wechseln 870 Personen in den Zuständigkeitsbereich von Rüti. 
Seelsorgerisch gehörten die Bubiker aber schon lange zu Rüti-Tann, nun gehören sie auch 
staatskirchlich dazu und zahlen die Kirchensteuern nach Rüti. 
  
Die Rütner Bevölkerung beteiligte sich mit einem Anteil von 43.11% an den Nationalratswahlen. 
Von den eingegangenen Wahlzetteln waren erstaunlicherweise 349 ungültig. Wie auch auf 
nationaler Ebene konnte sich die SVP auch in Rüti über einen beachtlichen Wahlerfolg freuen. 
Hingegen konnten GLP, Grüne, BDP und EDU ihren Stimmenanteil in Rüti nicht steigern.  
Aus Rüti stellten sich 9 Kandidaten aus 7 Parteien der Wahl, allerdings auf hinteren Listenplätzen, 
dennoch zeigt es das grosse politische Interesse unseres Dorfes auf. 
In der ersten Runde der Ständratswahl wählte Rüti Daniel Jositsch und Ruedi Noser. Während 
Jositsch direkt gewählt wurde, benötigte es für den zweiten Zürcher Ständeratssitz einen zweiten 
Wahlgang. 
   
Aus beruflichen Gründen legt Gemeinderat Christoph Baggenstoss, Leiter des Ressorts Finanzen, 
nach nur einem Jahr sein Behördenamt per Ende Jahr nieder. 
 
Veranstaltungen im Sternenkeller: 
Zum 17-Jahr Jubiläum des Sternenwirtes gabs „Musig i de Beiz“ und natürlich fand auch der 
monatliche Sterne Zmorge statt, das herbstliche Frühstücksbuffet wurde musikalisch begleitet. An 
einem Jazzkonzert wirkte der Rütner Saxophonist Jonas Labhart als Gast mit. Das Hilfswerk 
Amigos Nicas organisierte im Sternenkeller ein Benefizkonzert zugunsten bedürftiger Kinder in 
Nicaragua. Die kulinarische Filmnacht zeigte "Wild Tales". Der Monat wurde mit einem 
Satireprogramm mit Wort und Musik beendet. 
 
Veranstaltungen im Oktober: 
Im Amthauskeller konnte die Ausstellung von Tino Jaun und Susanna Frick bewundert werden. Die 
kunstvoll gestaltete Waldfloristik  und die farbintensiven Gemälde zeugen von der Faszination der 
beiden Künstler für die Natur. 
Die Seniorenbühne Zürich zeigte auf Einladung der Pro Senectute und der kath und ref.Kirche das 
Stück "drei Männer im Schnee" von Erich Kästner im Löwen. Der VVRT besuchte die Kilbi in Rüthi 
SG. Ein unterhaltsames Märchenkonzert Gügug + Gagaga wurde für Kinder im Löwen geboten. 
Zum Jahresabschluss der Konzertkollegium Veranstaltungen sorgte in der ref. Kirche ein heiteres 
Kinder- und Familienkonzert von Karin Glanzmann für Unterhaltung. Über die Ringelnatter, Tier 
des Jahres 2015, fand ein interessanter Vortrag des Naturschutzvereins statt. Zum Thema Demenz 
organisierte die Fachstelle Alter eine Podiumsdiskussion mit verschiedenen Fachleuten. "Im Bett 
mit Sisyphos", ein Theater organisiert von der Kulturkommission und dem Theater Nordart wurde 
im Löwen zum Besten geboten. Unter der Leitung der Rütnerin Käthi Schmid Lauber wurde das 
Oratorium "Die letzen Dinge" aufgeführt. Das Jugendsinfonieorchester Crescendo begleitete dabei 
den Chor Canturicum in der kath. Kirche Tann. Und zum Monatsausklang veranstaltete der 
Frauenveren Fägswil die traditionelle Suurchrutete. Die rund 100 Teilnehmerinnen stampften 270 
Kilogramm Kohl ein.  
 

November 



Ein tragisches Ehedrama erschütterte das Weinbergquartier. Der Sohn fand seine Eltern tot in ihrer 
Wohnung. Die Polizei geht davon aus, dass der 74jährige Ehemann zuerst seine 59 jährige Frau 
erschossen hat und danach die Waffe gegen sich selbst richtete. Nichts deutete im Vorfeld auf die 
Tat hin. 
 
Ganze zwei Wochen lang konnte man hochstehenden Reitsport in der Reithalle bewundern. An 
nationalen und regionalen Dressurprüfungen konnten sich die Reiter messen. Der Abschluss und 
sportlicher Höhepunkt bildete der Hallenconcour der Springreiter. 
 
Der Rütner Bodybuilder und mehrmaliger Schweizermeister Claudio Bondarini erreichte an den 
Schweizermeisterschaften 2015 im Natural Bodybuilding den zweiten Platz, er verpasst den Titel 
nur um einen Punkt. Auch von den Weltmeisterschaften konnte er hochdekoriert als Weltmeister 
und Vice-Weltmeister in zwei Kategorien zurückkehren. 
 
Die Rütner Bevölkerung stimmte sehr deutlich dem Bau der Limmattalbahn zu. Im zweiten 
Wahlgang für den Zürcher Ständerat sprachen sich die Rütner ebenso deutlich für Ruedi Noser 
aus. 
 
Bei der Einfahrt Neuguetweg in die Ferrachstrasse ereignete sich eine Kollision zwischen einem 
Auto und einem 13jährigen Velofahrer. Dieser zog sich leichte Verletzungen zu. Der Lenker 
kümmerte sich nicht um den Verunfallten, sondern beging Fahrerflucht. Zeugen werden gesucht. 
 
Einen ungewohnten Anblick bot der Dachseggbach als er plötzlich weisses Wasser führte. Über 
vier Stunden dauerte es bis die Feuerwehr die Verschmutzung beseitigt hatte. Über die Ursache 
laufen Ermittlungen. 
 
Gemäss Beschlüssen der Bürgerrechtskommission wurden wiederum Personen aus 
verschiedensten Nationalitäten eingebürgert. Zwei aus Marokko,zwei aus Bosnien, drei aus 
Albanien, zwei aus der Türkei und eine vierköpfige Familie aus Mazedonien. 
 
Die Mobilfunkantennen-Dichte ist im Kanton Zürich sehr unterschiedlich. In der Gemeinde Rüti 
stehen 8 Handy Antennen, was 0.7 Antennen pro 1000 Einwohner entspricht. 
 
Der November begann mit dem beliebten Sterne Zmorge, wurde mit brasilianischen Klängen, 
einem Hühnermärchen und drei weiteren Konzerten mit unterschiedlichsten Repertoires weiter 
geführt bis hin zu afrikanischer Musik zum Monatsende. 
 
Unter dem Titel Bergfieber stellte Autorin Daniela Schwegler aus Wald in der Bibliothek ihr neustes 
Buch vor. Sie portraitiert darin mit viel Liebe zu den Bergen 12 Hüttenwartinnen in Wort und Bild. 
Ebenfalls in der Bibliothek wurde ein Märchenabend mit Musik geboten. Eine bekannte 
Märchenerzählerin aus Bubikon wurde bei ihren Geschichten musikalisch umrahmt von Anina 
Lauber aus Rüti. 
Die traditionelle Abendunterhaltung des Sängerbundes bot mit einem Lustspiel einen heiteren 
Abend im Löwen.   
Auch das  Amthaus wurde wieder vielfältig genutzt: die Chrischona Gemeinde Rüti  organisierte ein 
Vortag von Dr. Roger Liebi zum Thema "Plan oder Zufall?". Ebenfalls ertönten Konzertklänge mit 
Klavier und Flöte unter dem Titel "Musik aus der neuen Welt" und die 
Käsevermarktungsorganisation „Natürli Züri Oberland“ stellte sich vor. Und das Bildungspoduim  
bot zum Thema „Facetten der Ernährung“ zwei Vorträge. Der Gastronom Henning Gietenbruch und 
der "Gipfeli-König" Fredy Hiestand erzählten Interessantes. 
Spannende Einblicke in eine ungewöhnliche Reise "zu Fuss von Basel nach Jerusalem" wurden im 
Felsberg gezeigt. 
 
Und wieder zieht Adventsstimmung ins Dorf ein. Mit diversen Veranstaltungen konnten sich die 
Leute auf diese spezielle Zeit einstimmen. Das Pfarrhaus duftete wieder wochenlang  von 
Bienenwachs und lud zum Kerzenziehen ein. Die Geschäfte im Märtegge zogen mit einem 
ungewöhnlichen Adventskalender Interessierte an. Und natürlich sorgte der Räbeliechtli Umzug 
wieder für leuchtende Kinderaugen.  



Die Gemeinde Rüti wollte der Bevölkerung ein "klanglich-sinnliches Weihnachtsgeschenk" machen 
und lud dazu zur feierlichen Adventseröffnung vor und ins Amthaus ein.  
Am 1. Advent verwandelte sich die Bandwiesstrasse wieder in einen weihnachtlichen Marktflecken. 
Der traditionelle Weihnachtsmarkt zog trotz Nieselregen die Rütner aus den Häusern. Und wer es 
noch stimmungsvoller mochte, konnte in der ref. Kirche das traditionelle Adventskonzert des 
Orchestervereins und das Winterkonzert des sinfonischen Blasorchesters Helvetia geniessen. 
Händels Oratorium "König Salomon" und weitere musikalische Leckerbissen erfüllten die Kirche. 
 

Dezember 
Um die schwierige Suche der Vögel nach Nistplätzen zu verbessern, wird die Nistkasten-
Patenschaft, ein Angebot vom Naturschutzverein und Garten Meier, auch in diesem Jahr 
weitergeführt. Der gekaufte Nistkasten wird gratis mit einer Namensplakette versehen und vom 
Jugendnaturschutzverein im Wald platziert. Inzwischen werden 240 Nistkästen betreut. 
 
Rund um die Dezember Gemeindeversammlung konnte schon im Vorfeld eine gewisse Spannung 
festgestellt werden. Der Grossaufmarsch der Bevölkerung liess die Wichtigkeit der Vorlagen 
erahnen. Während die Vorlagen zu wiederkehrenden Gemeindebeiträgen für den Verein 
Prävention und Drogenfragen und der Beratungsstelle für Alkoholprobleme keinen Anlass zu 
Diskussionen gab, wurde die Erhöhung des Beitrags für den Tagesfamilienverein nicht von allen 
Parteien gutgeheissen. An der Versammlung wurde dieser Beitrag jedoch durchgewinkt. Auch das 
Budget 2016 der Schulgemeinde stand trotz des erwarteten Defizits von 2.7 Millionen und trotz der 
Steuererhöhung um 5% nicht in Kritik. Zu langen Erklärungen des Gemeinderats und vielen 
hitzigen Reden führte allerdings das Budget der Gemeinde. Die RPK beantragte die Rückweisung 
und die bürgerlichen Parteien unterstützten erfolgreich diesen Antrag. Der Gemeinderat hat mit 
einer Ablehnung des Budgets nicht gerechnet, kündigte aber an: "dieser Entscheid wird deutlich 
spürbar werden" und wollte gleich den Neujahrsapéro 2016 streichen. 
 
Die ref. Kirchgemeinde stimmte allen Vorlagen zu. Das Budget 2016 rechnet demnach mit einem 
Ertragsüberschuss von 252‘000 Franken. Dem Verkauf der Landparzelle im Rain wurde ebenso 
zugestimmt, wie der Wahl zur neuen Kirchenpflegerin Maya Düscher. 
 
Wieder zog der Sternen mit seinen Veranstaltungen viele Leute an. Neben dem Sterne-Zmorge 
und Schweizerliedern der anderen Art mit "Bergerausch", konnte vor allem auch die Band Sofa 
begeistern, die nach 30 Jahren erstmals wieder in Originalbesetzung auftrat. 
 
Das 50 jährige Bestehen feierte das Bürofachgeschäft Morger im ganzen Jubiläumsjahr mit 
verschiedenen Aktivitäten und Aktionen. Zu guter letzt wurden zahlreiche Preise an die 
Wettbewerbsgewinner vergeben. 
 
Rüti hat im Vergleich zu den anderen Gemeinden im Bezirk das tiefste Bevölkerungswachstum. Mit 
nur 631 Personen oder anderst gesagt mit nur 6% Zunahme in den letzten 10 Jahren von 2004 bis 
2014, liegt Rüti deutlich hinter Spitzenreiter Wetzikon das um 26 % angewachsen ist. 
 
Weihnachtliches in Rüti:  
Pilgerbegleiterinnen boten Kurzpilgerreisen gegen die Weihnachtshektik an. Als erste Etappe 
wanderten sie von Gibswil nach Rüti und im zweiten Teil von Rüti nach Pfäffikon. Der Samichlaus 
Bardea mit Schmutzli und Esel empfing seine kleinen Gäste in der Forsthütte im Rütiwald. Die 
Openair Weihnachtfeier im Weinbergquartier,die Kinderweihnacht in der ref. Kirche und das 
Krippenspiel von Jungwacht/Blauring verbreiteten trotz milden Temperaturen und trotz fehlendem 
Schnee schöne Weihnachtsstimmungen. 
 
Im Amthaussaal konnte nach Lust und Laune gespielt werden. Der Spielnachmittag wurde von der 
Fachstelle Alter organisiert und richtete sich an Menschen jeden Alters die Spielpartner suchen 
oder einfach Geselligkeit pflegen möchten. Das regelmässige "zäme ässe" von der Pro Senectute 
fand auch im Dezember statt. Die SVP lud in den Löwen zum Sessionsrückblick mit Christoph 
Mörgeli ein. Und zu guter Letzt klang das Jahr 2015 mit dem Silvesterkonzert "Trompetenglanz und 
Orgelklang" in der ref. Kirche harmonisch aus.  
 
 


